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Kirchenbote



2 ANDACHT

LIEBE LESER DES KIRCHENBOTEN,

JUNGER WEIN GEHÖRT IN NEUE 

SCHLÄUCHE. (Mk 2, 22): Bei dem Monats-
spruch haben wir uns gedacht: Dann 
machen wir das auch gleich mit dem 
Kirchenboten so und geben ihn ganz neu 
heraus! Spaß beiseite: Wir planen tatsäch-
lich, unseren Gemeindebrief zu verändern, 
liebe Gemeinde. Und zwar so, dass wir ihn 
mit der Pegauer Ausgabe zusammenfüh-
ren. Das ergibt allein schon wegen der 
Gottesdienstplanung Sinn, die ab spätes-
tens August gemeinsam gedacht und vor-
bereitet wird. Deswegen hat sich der 
Pegauer Gemeindebrief unserem 3-
Monats-Rhythmus angeglichen. Und wir 
gehen unseren Nachbarn entgegen und 
werden jetzt zwei kleine Ausgaben hinter-
einander herausgeben, um dann ab Juni-
August im gleichen Rhythmus zu sein. 
Und deswegen halten Sie die beiden 
Monate Februar und März in Händen. 
Doch was meint dieser Spruch aus dem 
Markusevangelium eigentlich in der Zeit 
vor 2000 Jahren?
   Jesus antwortet auf die empörte Frage der 
Pharisäer, warum die Jünger die Fastenzeit 
nicht einhalten. Und Jesus sagt: Ich bin da 
und damit ist alles anders. Die Gewohn-
heiten verändern sich und werden unter-
brochen. Er erklärt das mit drei Bildern: 
Keine Hochzeitsgesellschaft fastet, wenn 
der Bräutigam da ist, kein neues Tuch wird 
als Flicken auf ein altes Kleid genäht und 
neuer Wein zerreißt alte Schläuche. Immer 
spricht daraus, dass neue Entwicklungen 
nicht in alte Fassungen passen. Die alten 
Schläuche stehen hier für die Gewohn-

heiten im Judentum, die Jesus zumindest 
zeitweise außer Kraft setzt. Aber nicht, um 
ihren Wert kleinzureden, sondern um 
Raum und Platz für seine Botschaft zu 
haben. Jesus bringt etwas ganz Neues und 
er ahnt die Zerreißprobe. Das ist immer 
so, wenn Generationen oder Glaubens-
richtungen aufeinanderstoßen. Und das 
kann mich stören, aber es ist auch immer 
gut, sich unterbrechen zu lassen. 
   Und eins ist ganz sicher, das Neue bleibt 
nicht neu. Es entwickeln sich wieder 
Gewohnheiten daraus, die einmal zu den 
geprägten gehören werden. Mit Weih-
nachten ist das auch so. Und doch ging 
und geht mit Jesus immer wieder etwas 
Neues los. Anfänge und Neueinstiege ha-
ben eine innere Kraft in sich. Oder setzen 
solche Kräfte frei. Ich wünsche uns, dass 
wir diese Kräfte auch bei uns spüren, denn 
die Veränderungen und Neuanfänge blei-
ben nicht aus. 

In diesem Vertrauen seien Sie alle ganz 
herzlich gegrüßt von Ihrer

Pfarrerin Friederike Kaltofen
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Bei Reinigungsarbeiten ist am kleinen Pult, 
der Buchablage, vom Altartisch in der 
Frauenkirche eine längst vergessene Intar-
sienmalerei aufgetaucht. Mit großer Sorg-
falt und stundenlanger Feinarbeit hat sich 
Familie Kahle um die Freilegung der alten 
Schnitzerei bemüht. Das ist wunderbar 
und wir möchten uns dafür sehr be-
danken! So können wir diese alte Malerei 
in grünen Hoffnungsfarben in unserer 
Kirche in Groitzsch wieder sehen und 
bewundern.

Das Pfarramt mit Pfarrerin Kaltofen

GRÜNE SCHILDER IM WALD

Unser Pfarrholz schreibt seit Jahren rote 
Zahlen. Wir wollen dem gern ein bisschen 
entgegenwirken. Es gab im Kirchenvor-
stand die Idee, dass wir alle Waldnutzer, 
Spaziergänger, Besucher und Freizeit-
aktivisten darauf aufmerksam machen. 
Wer will und kann, kann sich mit einer 
kleinen (wiederkehrenden) Spende be-
quem und einfach über Banking App und 
QR-Code beteiligen. Denn der Wald 
braucht Pflege. Deswegen hängen wir vier 
dieser grünen Schilder (vgl. Foto) im 

Pfarrholz auf und sind sehr dankbar für 
alle Unterstützung!

In einem gemeinsamen Projekt mit der 
Oberschule Groitzsch haben sich die 
Schüler vom Kunstkurs der Klasse 10B mit 
dem Krippenbild auseinandergesetzt. Und 
das anhand verschiedener Künstler und 
Stilrichtungen, sodass jeder einen Teil der 
Bethlehem-Szene mit anderen Stilrich-
tungen umgesetzt hat. Dabei sind Maria 

und Josef mit dem Jesuskind in der Mitte, 
unten die Tiere und oben die Sterne zu 
sehen. So ist die Symbiose zwischen 
Einzel- und Gesamtbild, Weihnachten und 
Kunstepoche, Schülern und Frauenkirche 
entstanden.  

Die Mitarbeiter mit Pfarrerin Kaltofen

DAS TITELBILD: SYMBIOSE

(FREIWILLIGE) MITARBEITER DES MONATS
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MEINE LIEBSTE 
WEIHNACHTSGESCHICHTE

… hieß es wieder am 13. Dezember in der 
gut gefüllten und lichterglänzenden Weih-
nachts-Kirche. Auf dem Geschichtensessel 
nahmen Frau Böhmichen, Herr Melchert, 
Bürgermeister Kunze und Frau Plescher 
Platz; auf der Orgelbank Jakob Melchert. 
Von heiter-besinnlich, bewegend bis skur-
ril war alles dabei. Wir haben sehr gern 
zugehört, den Glühwein genossen und 
danken für alle Vorbereitungen dieses 
Leseabends sehr herzlich.

Es wird wieder exotisch in diesem Jahr 
zum Weltgebetstag und das bedeutet, dass 
wir weit weg Station machen. Wir sind auf 
den Cook Inseln im Südpazifik, von denen 
wir bestimmt noch wenig oder gar nichts 
kennen. Umso schöner ist es, die Men-
schen dort, ihre Kultur und ihren Glauben 
ein bisschen kennenzulernen. Das verbin-
den wir auch wieder mit einer Kostprobe 

ihrer kulinarischen Besonderheiten. Kom-
men Sie dazu gern am 7. März, 19.00 Uhr 
in den Gemeinderaum in Groitzsch und 
am Samstag, den 8. März, 14.00 Uhr in 
den Gemeinderaum in Audigast. 
Herzlichen Dank an alle, die diesen beson-
deren Tag vorbereiten!

Das Pfarramt

WELTGEBETSTAG 2025

FAMILIENRÜSTZEIT 2025
In diesem Jahr geht die Familienrüstzeit 
vom 16. - 20. Oktober 2025 nach Rathen 
im Elbsandsteingebirge, was viele kennen 
und sich darauf freuen. Bitte melden sich 
bis Ostern in den beiden Pfarrämtern an, 
damit wir dem Haus eine Teilnehmerzahl 
sagen können. Nachmeldungen sind na-
türlich immer noch möglich. Die Kinder,- 
Jugend- und Studentenpreise werden erst-
mals gefördert über unseren Spenden-
topf. Das bedeutet, dass wir diese Beiträge 
(s. u.) um jeweils 50 Euro senken können! 
Bettwäsche (12 €) und Parkplatz (6 €) sind 
da leider noch nicht dabei. Herzlichen 
Dank für alle Spenden, die wir dafür ein-
setzen dürfen. Bei Bedarf ist das auch noch 
für die Preise für Erwachsene möglich. 

0-2 = 0 €; 3-5 = 30 €; 6-11 = 70 €; 12-17 = 
110 €; Schüler/Student/FSJ Ü18 = 170 €; 
Ü18 = 214 €

In diesem Jahr möchten wir in der 
Passionszeit anstatt vieler Worte wieder die 
Musik sprechen, klingen und unsere 
Gedanken bewegen lassen. Deswegen 
laden wir am 22. März, 17.00 Uhr zu einer 

halbstündigen Passionsmusik in die 
Frauenkirche Groitzsch ein. Dieser beson-
deren Zeit auch den Raum für Besinnung 
und Ruhe zu geben, wird ihr gerecht und 
entspricht der Vorbereitung auf Ostern.

EINE PASSIONSMUSIK
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In einer gut gefüllten Kirche erlebten wir 
den Gottesdienst zum Danke-Sagen an alle 
Ehrenamtlichen unserer Gemeinde. Dieses 
Mal mit besonderer Musik. Es sang der 
Mühlenchor unter der Leitung von 
Michael Rentzsch. Anschließend servier-
ten die Mitarbeiter Apfelstrudel in der 
Stadtmühle. Und zum Abschluss wurden 
wir sehr humorvoll vom Kabarett Ensem-
ble mit Frau Streitmann, in sächsischer 
„Mundart“ unterhalten. Ein schöner und 
gelungener Tag. Herzlichen Dank für alle 
Vorbereitungen und helfenden Hände!

Die Mitarbeiter und Pfrn. Kaltofen

EHRENAMTSDANK AM 12. JANUAR 2025

Tag Zeit Ort Thema & Verantwortlicher
Sonntag, 9. März 10:15 Lutherhaus (LH) Pegau Thema: Joh 2, 1-12: 

Fröhlich werden, Pfr. Dr. Reiprich

Montag, 10. März 19:30 Gemeinderaum (GR) 
Groitzsch

Team 1: Familien- und 
Jugendarbeit

Dienstag, 11. März 19:30 LH Pegau Team 2: Sonderveranstaltungen

Mittwoch, 12. März 19:30 GR Groitzsch Team 3: Kirchenmusikal. Arbeit

Donnerstag, 13. März 19:30 LH Pegau Team 4: Gemeindekreise 

Freitag, 14. März 19:30 GR Groitzsch Team 5: Medien

Samstag, 15. März 10:00 Frauenkirche Groitzsch Thema: Joh 11, 1-44: 
Lebendig werden, Pfrn. Kaltofen

Bei der Bibelwoche vom 9. - 16. März 
2025 wird sich jeder Abend anders anfüh-
len als sonst. Denn es geht – nach einem 
biblischen Impuls – vor allem um die Zu-
kunft unserer Gemeindearbeit. Und da ist 
jede und jeder gefragt und willkommen. 
Wir brauchen Sie und euch, also Men-
schen, die Freude daran haben, projekt-

weise oder dauerhaft in Teams in ihren 
Lieblingsgemeindefeldern wie z. B. Fami-
lienarbeit, Medien, Konzerte und Kirchen-
musik mitzuhelfen, damit wir weiter le-
bendige Gemeinden sein können. Also: 
Termin(e) unbedingt vormerken! 

Ihre/Eure Pfarrer Reiprich und Kaltofen

UNSERE BIBELWOCHE 2025 IST EINE TEAMWOCHE
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AM = Abendmahl | GD = Gottesdienst |
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KCh = Kirchenchor | Ki = Kindergottesdienst
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FRAUENDIENSTE

Groitzsch

12.02. / 12.03.
Audigast

25.02. / 08.03. WGT
Auligk/Gatzen/Michelwitz

05.02. MW / 05.03. GA
jew. 13:30 Uhr

GESPRÄCHSKREISE

Groitzsch

Nach Vereinbarung über Monika Wappler
Gatzen

07.02.2025, 20:00 Uhr
Thema: „Unser Vater im Himmel…“

KIRCHENKAFFEE GROITZSCH
Freitag 07.02. / 07.03.
jew. 10:00 Uhr

ORTSGEMEINDEVERTRETUNGEN

Groitzsch-Pödelwitz

nach Vereinbarung
Auligk-Gatzen-Michelwitz

nach Vereinbarung
Audigast

nach Vereinbarung

KIRCHENMUSIK
Kinderchor Groitzsch     montags 14:30 Uhr 
(Grundschule Musikraum 005)
Kirchenchor Groitzsch/Audigast   
mittwochs 19:30 Uhr, Termine nach Absprache

Singkreis mit Frau Lippold:
Dienstag, 18.02. / 18.03.
jew. 10:00 Uhr

KINDER- UND JUGENDKREISE

Christenlehre

Kindergarten: dienstags 14:45 Uhr
Klasse 1: montags 15:30 Uhr 
Klasse 2 bis 6: mittwochs 14:00 Uhr 
Kon昀椀rmanden

7. Klasse: dienstags, 17:30 Uhr
8. Klasse: donnerstags, 16:30 Uhr
Junge Gemeinde freitags, 20:00 Uhr

BIBELSTUNDE DER LANDESKIRCH-
LICHEN GEMEINSCHAFT

Groitzsch, montags 17:00 UhrKIRCHEN  VORSTAND

04.03., 19:30 Uhr in Groitzsch

OFFENE KIRCHE

Wieder ab April 2025

EINLADUNG ZUM MITSINGEN: 
MUSICAL-PROJEKT

Im September soll als gemeinschaftliches 
Projekt der Kirchgemeinden Groitzsch 
und Pegau ein Musical mit Kindern und 
Erwachsenen aufgeführt werden. Diese 
Aufführung wird vom Kinderchor, einem 
Projektchor, den Pegauer Posaunen und 
Bandmusikern gestaltet. Für den Projekt-
chor, der sich ab dem 8. Februar an 9 
Terminen zum Proben trifft, suchen wir 
noch Mitsängerinnen und besonders auch 
Mitsänger. 
Weitere Informationen und Anmeldung 
bei Michael Rentzsch (0176.14007920, 
michael.rentzsch@gmail.com).
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Kahnt, Lothar
Kahnt, Lucie
Tischer, Erika
Ehrlich, Ursula
Beer, Hannelore
Wetzold, Ellen
Löffler, Erna
Kühl, Eckhard
Gerber, Christa
Naumann, Oswald
Kopietz, Christa
Gräber, Christa
Schmalz, Ingeborg

Nolte, Rosemarie
Reichardt, Erika
Böhme, Arndt
Kämpfe, Fridborg
Kutzschebauch, Helga
Kutzschebauch, Peter
Wollschläger, Rüdiger
Schellenberger, Gerd
Lorenz, Sabine
Treuger, Jutta
Pöhner, Lothar
Thamm, Walter
Wedmann, Ursula

95 Jahre
95 Jahre
94 Jahre
93 Jahre
92 Jahre
92 Jahre
92 Jahre
91 Jahre
91 Jahre
91 Jahre
90 Jahre
90 Jahre
90 Jahre

90 Jahre
85 Jahre
85 Jahre
80 Jahre
80 Jahre
80 Jahre
80 Jahre
75 Jahre
75 Jahre
75 Jahre
75 Jahre
70 Jahre
70 Jahre

HOHE UND RUNDE GEBURTSTAGE DURFTEN BEGEHEN

AUS DER KIRCHGEMEINDE VERSTORBEN IST

Martina Schirmer, geb. Matschulat aus Gatzen im Alter von 68 Jahren

MIT GOTTES WORT BESTATTET WURDEN

Edith Schettler, geb. Falke aus Nöthnitz im Alter von 92 Jahren
Loritta Benndorf, geb. Hering aus Minkwitz im Alter von 81 Jahren

H, D G ,   H ,  D W,  
  W .                                                                                      Psalm 36, 6

L ,     H;
 ,     H.  
D:    ,     H.                   Römer 14, 8

IHRE SILBERNE HOCHZEIT KONNTEN FEIERN

Carmen Jubel und Dietmar Wollnitza aus Groitzsch
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Auch dieses Mal war der Martinstag 
wieder ein voller Erfolg und ein rundum 
gelungenes Fest. Nach der Martinsandacht 
in der gut gefüllten Groitzscher Kirche mit 
kleinem Stabpuppenspiel der Christen-
lehrekinder und der traditionellen (Aus)-
teilung des Martinsgebäcks, welches wie 
jedes Mal von den fleißigen Kindergarten-
kindern gebacken wurde, ging es in einem 
langen Zug – mit Fackeln und Laternen 
ausgestattet und vom Martinsreiter ange-
führt – zur Kita Schilfkörbchen. Dort er-

warteten uns neben Bratwürsten und 
Glühwein vom Förderverein auch Herr 
Reinhold mit dem Blasorchester des 
Groitzscher Gynasiums, die uns sogar 
schon einen kleinen Vorgeschmack auf ihr 
Weihnachtsprogramm gaben. An dieser 
Stelle bedanken wir uns beim Förderver-
ein sowie allen Mitarbeitern, Helfern und 
Freiwilligen, welche diesen Tag auf die 
Beine gestellt haben. 

Jakob Melchert

MARTINSTAG

Die Kinder aus unserem Kindergarten 
haben fleißig geprobt und mit dem ganzen 
Team ein eigenes Krippenspiel mit Kos-
tümen, Kulissen und Gesang aufgeführt: 
Das habt ihr alle wunderbar gemacht!

DAS KITA-KRIPPENSPIEL

Krippenspiel der Jungen Gemeinde

Audigaster Krippenspiel in Michelwitz
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KRIPPENSPIEL DER KINDER IN 
GROITZSCH

Am 24.12.2024 führten die Kinder der 
Christenlehre in Groitzsch ein Krippen-
spiel auf. Ich bedanke mich bei allen 
Kindern und  den Eltern und Mitarbeitern 
herzlichen Dank für ihre Unterstützung! 

Jana Pönisch

Daran möchte ich mich anschließen: Wir 
haben in diesem Jahr vier unterschiedliche 
Krippenspiele in allen unseren sechs 
Kirchen erlebt. Das ist nicht selbstver-
ständlich und ich danke allen sehr, die die 
Krippenspiele ausgesucht, selbst ge-
schrieben, vorbereitet, geprobt, ausge-
stattet und aufgeführt haben! (siehe Fotos 
S. 10 unten)

Pfrn. Kaltofen

Am 23.11.2024 fand unser 2. Familien-
nachmittag im Kindergarten Schilfkörb-
chen statt. Über zehn Kinder mit ihren 
Familien waren gekommen. Diesmal 
erfuhren die Familien etwas über vertraute 
Traditionen in der Adventszeit. Welche 
Bedeutung haben zum Beispiel der Ad-
ventskranz und der Tannenbaum, wofür 
steht der leuchtende Stern im Advent. Mit 
allen Sinnen genießen konnten die 
Familien auch bei sieben verschiedenen 
Gewürzen, die wir im Lebkuchen finden. 
Die wichtigste Botschaft in jeder Advents- 
und Weihnachtszeit bleibt jedoch, dass 
Gott sich aufmacht zu den Menschen und 
ihnen mit der Geburt seines Sohnes Jesus 
Christus alles schenkt. Bei Plätzchen und 
anderen Leckereien konnten die Familien 

danach noch malen, kleben, basteln und 
eine selbstgegossene Kerze mit nach Hause 
nehmen. Vielen Dank, dass wir wieder im 
Kindergarten sein durften, für alles Mitge-
brachte und den Helfern des Nachmittags!

Jana Pönisch

FAMILIENTAG ZUM BEGINN DER ADVENTSZEIT 

Gatzener Krippenspiel
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PFARRAMT
Simone Fieseler

✉  Wiesengasse 3
04539 Groitzsch

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite:

Montag, Donnerstag, Freitag
Dienstag
Mittwoch geschlossen

Pfarramtsleitung
Pfrn. Friederike Kaltofen
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Urlaub der Pfarrerin: 17. - 23.02.2025

Gemeindepädagogin Jana Pönisch
Ev.-Luth. Kindergarten „Schilörbchen“
Leiterin Ulrike Weidemann
Altenp昀氀egeheim „Katharina-von-Bora“
Leiterin Simone Rakut
Baubeauragter Rüdiger Brumme

Kirchkanzlei / Friedhofsverwaltung

☎  03 42 96 / 4 22 11
Fax: 03 42 96 / 7 43 15
E-Mail:  kg.groitzsch@evlks.de
https://www.kirchgemeinde-groitzsch.de

9 bis 12 Uhr
15 bis 18 Uhr

☎  03 42 96 / 4 22 11

☎  03 42 96 / 74 49 13

☎  03 42 96 / 94 73 18

☎  03 42 96 / 45 60
☎  01 77 / 7 73 90 70

Es gibt viele Möglichkeiten, wie Sie unserer Kirchgemeinde Gutes tun können:

Kirchgemeinde Groitzsch

oder: Kirchgemeinde Groitzsch

IBAN: DE34 8605 5592 1260 2061 37
BIC: WELADE8LXXX
Sparkasse Leipzig
IBAN: DE39 3506 0190 1670 4090 46
BIC: GENODED1DKD
KD Bank
Verwendungszweck: RT 0574 ... (bitte immer angeben)

Impressum
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Groitzsch, Wiesengasse 3, Groitzsch.
Auflagenhöhe: 600 Stück.
Redaktionsschluss für die Ausgabe April – Mai 2025: 15.03.2025  Änderungen vorbehalten


